
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 19

Rubrik: [Nägeli und Mörgeli]: Ja darum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ja ôocum

21 ä g «Ii: ßm, ichoer-
fleh' eigentlich nicht,
roarum Sie meinem
Sreunde ausgerechnet

diefen X., diefen
total unfähigen 2îïen-
fchen, oorgefchlagen
haben!

217.örgeli: ®as roill ich ghnen oerraten.
; X. geht im Salle des Engagements

doch nach Srauenfeld!
2ïâgeli: 3a, und

2TCörgeli: Sann roird endlich mal in
Sürich eine 3)rei3immerroohnung frei,

auf die ich fchon fo lange roarte! -n
*

2Iägeli: (Ss Ift chaibe tür uf em SüH-
tram jebt j'fahre!

2Iïôrgeli: ©laub' es fcho, roenn's e

dereroäg noblig farbige 23illett ufegänd
mit ere Candcharte druf!

3um 16. flîai!
Clnd bringt der Schroei3 ©nlfcheidungsftund'
Sen Sieg der Ciga der Stationen,
Sennt fich ein Slatt der Serner 3onen
Son da ab (I0I3: Ser Sölker-B und" 1

kl

ßerr 2ïïanerfohn, kennen Sie den

Barbier oon Seoilla kann ich çjhnen
empfehlen 1"

Sänke, nett oon 3""«"' aDer
raper' mich ja doch felbft 1" _p

Die dolorostis decorationis"
Sehr bedenklich tritt eine In der ©idgenoffen-

fchaft roenig bekannt geroefene maladie" parallel
3ur Schlafkrankheit auf, die fleh in hefligen Schmer-
3en in der Knopflochgegend" äufjerf. Sas bis
(etjt oorjugsroeife oerfeuchte ©ebiet liegt in der
roefllichen Schroei3, roährend der örtliche Seil des
Candes nur oon roenigen Sällen betroffen rourde.
2Slffenfchaftlich roird diefe Grfcheinung mit dem
Samen dolorostis decorationis" be3eichnet. Sein
(Erreger roucherte in oorkrieglichen 3elten meift in
Staaten imperiallfil fchen ©epräges. ©in fieilferum
gegen die neuerliche gnfekllonserfcheinung roird
3um Seifpiel aus Saris be3ogen in Sackungen
oon roten Kllterbändchen, Kommandeurkreu3en
und ©rofjkordonen. ©Iner unferer bekannten So-
lltiker fand diefe Aliltelchen fogar ador-able! Sie
bekannteren A^nelen Selbftberoufjtfein" und
Rückgrat" find roenig beliebt und roerden nur in
©Injelfällen angewendet. Sas Sähnlein der
Aufrechten roird für ein Grdensgerlcht" oerkauft!

Senls

Jntetoie in 6an Kemo
San Kemo, den I. Slai 1920.

Cleber Sebel fpalterl
Sie können fleh denken, dafj ich mir als poll-

tifcher Seinfchmecker die ©elegenheit nicht
entgehen lief), die drei bedeutenden Staatsmänner
©uropas 3u befragen, die fich In San Kemo roie
in einem fiackbraten oon Sleifch, Srot und 23ürje
3ufammenfanden, roobei Ich unentfehieden laffen
roill, roer oon den Sreien das Sleifch, roer das
Srot und roer die 28ü>3e darflellt.

geh befragte 3unächfl alle drei roegen Seutfchland

und alle drei roaren darüber einig, nur roar
die Art des Ausdrucks oerfchleden.

Clond ©eorge fagte : Samit Seutfchland 3ahlen
kann, mufj man es kräftigen."

2TZIIlerand meinte: Samit Seutfchland îahlen
muf), muf) man es fchroächen."

Altti hingegen drückte fleh fo aus: Samit
Seutfchland 3ahlen darf, muf) man es als

gleichberechtigt anerkennen."
geh gab mich natürlich mit diefer einfachen

Srage nicht 3ufrieden und ftellte oerfängllchere.
Sei Clorjd ©eorge fragte ich: 2Sas halten ©r-
3el1en3 oon Sauerkraut mit ©rbfenbrei?"

Ser grofje SSaliffer fchmun3elfe und erroiderte:
Slan mufj für Speck da3u forgen, damit die,
die fo gerne Sauerkraut effen, fleh ftärken können."

geh oerabfehiedete mich befriedigend, eilte
fchnell 3U Slillerand, dem Ich die Srage hlnroarf:
2Sas meinen ör,}ellen3 oon den Sonnenprotu-
beran3en?"

2Ble ein echter Siplomat blickte Slillerand nach
einer gan3 anderen Seite, als er antroortete:
Slein lieber Clnoerftand, die Srotuberanjen find
Auszahlungen Innerer ßihe. 60 geht's auch bei

uns, darum flrahlen roir aus; 3unächfl nach dem
Alain und dann nach der Suhr."

Sankend oerlief) ich diefen 2<enner feines
Candes und begab mich 311 Sitti, dem ich kur3
und bündig die Siftolenfrage auf die Sruft richtete:
©£)ellen3, roie roar es mit der ©Inigkeit bei der
Konferen3 beftelit?"

ßerr Sitti lächelte die Antroort: ßerr Clnoerftand.

fagen Sie mir 3uoor einen Sah, In dem das
Sîort Siume" gan3 unoerfänglich oorkommt."

geh befann mich einen Augenblick und oer-
blldete dann den Sah: Auf der 28elde fteht das
Sieh umeinander."

Sehr richtig," erroiderte ßerr Sitli, fehen
Sie, fo ftanden roir auch, und fo lange es

genügend Sutter gibt, roerden roir auch roeiter fo

ftehen bleiben. Addiol"
geh empfahl mich oerftändnisooll, eilte in mein

ßolel, um diefen telegraphifchen Sericht als Srief
an den Sebelfpalter abgehen 3U laffen.

Sollten Sie aus dem Saturn diefes Sriefes
oielleicht 3U entnehmen fuchen, daf) ja um diefe
3elt keiner der drei Staatsmänner mehr in San
Semo anroefend roar, fo kann ich Sie nur
bedauern, denn dann oergeffen Sie gan3. 3U roelchen

Kombinationen ein raffinierter, politifcher Sericht-
erftatter fi* auf3ufchroingen fähig Ifl. Clnd mit
diefer Saffinerie oerbleibe ich als ghr fteler

Sraugott Clnoerftand.

Gricftaßen det îUôûîticn
Carlï us cm (Dberland. gn

Sr. 651, STorgenblatt der
S. 3. 3., findet fleh im Seuilleton

die Sîort-Aeufchöpfung
SSolkenkühe". 3leht man
die relatioe ßöhe der 2Bolken
über Aleer in Setracht. fo
drängt fich einem ohne Weiteres

die Anficht auf. daf)
diefe SJolkenkühe" In Ihrer
[Jugend Alpenkälber"
geroefen fein müffen.

R. f). In £. Son der SJIener Sluskete"
roerden folgende Serfe eines Alfons SeÖo'd
abgefeuert :

Sann roar fle roieder oiele Sage ftumm
gn einem ftelnernen Slch-felbfl-Selaufchen,
Als ginge fie mit einem tiefen Kaufchen
gn Ihrem eigenen ffiehirn herum.

S3le die gute gungfrau das gemacht hat, roird
roohl In der (Expedition 3U erfahren fein.

tnutjH. Ser Srühling fördert, roie fchon aus
oorflehender Srobe fich ergibt, intereffante Soefle-
blüten an den Sag. So las man in der literari-
fchen Seilage der bekanntlich in fchroärslichem
ffieroande" erfcheinenden Seuen 3ürcher
Sachrichten" lehlhln folgende ©otlesgnaden-Sichterel:

Sun, 0 menfehliche Satur,
gn dem Schiff des Sodes fahre,
Senn das Kirchenfchiff ift ja
Siefes Cebens Schiff, das roahre."

Auch oon einem ©elflesblih, der in den Köpfen
der StraFjenbahn - Kommiffion aufgeflifct" roar,
roeif) diefes Slatt 3U berichten. Sîenn diefer
Serliner gargon Im Sebelfpalter" an3utreffen
geroefen roäre roie hätte diefe 3üri-Sante über
unanständige Seutfchliebelef gevettert 1 Saf) im
felben fenegalnegerfchroar3en Slatt (Sr. 115) oon
Srankfurt als der Stadt Schoppenhauers" die
Sede ifl, roird niemand, folglich auch Sie nicht,
Siunder nehmen, da bekanntlich in klerikalen
Kreifen mehr Schoppen - ßauer als Anhänger
Arthur Schopenhauers 3U finden find.

R. St. In R. Sein, der fran3öfifche ©eneralkonful

in 3ürich heifjt nicht Sr. Soombacher,
fondern gan3 flmpel Klftelhueber, roie ja auch der
Serlchterftatter des Statin" in San Semo fleh
gan3 bochemäfjig Sauerroeln" nennt, roenn er
auch nicht aus Sendllkon, roo die füfjen Srau-
ben blühen, kommen roird. (Eineroäg alles ©ufe!

R. R. in t). ©in Sefuch nach unferem Sreiburg,

oon roelcher Stadt gohn Suskln fagt: Ville
la plus pittoresque de la Suisse" lohnt fich fchon;
es gibt dort fogar noch Kuriofitäten, roie ein
Hötel de la tête noire" und eine Rue de
miséricorde", die man andersroo allerdings oergeb-
llch fuchen roürde. Alfo bon plaisir!

t). tn. in 5. Gb der beliebte krafteidgenöfflfche
Ausdruck ©halb" mit ©halmor" (hebräifch:
©fei) In geroiffer oerroandtfchaftllcher Se3iehung
fteht, oermögen roir ghnen nicht 3U fagen. Sa
müffen Sie einen ©elehrten oder den Sfarrer
Kün}li fragen.

Cbrlfto'ffeli in R. gm Aargauer Solksblatt,
für deffen Sedaktion ein Dr. phil." 3eichnet, fand
fich lehte SJoche folgende Seuigkeit: Sie Sinan3-
kraft unferes kleinen Candes, roelches die
Schroel3 heifjt, hat heute noch fich trefflich
beroährt." Gb diefer Shllofoph jemals fchon In
3ür!ch geroefen ift?

Ç. tn. in 6. ga, es gibt auch fogenannte
Schroei3er Schriftfteller", die ein Srama Cad0
ßamilton" fchreiben, es in Sürnberg aufführen
laffen und obendrein Stefan Slarkus heifjen.

Sruck und Serlag:
BftienaefeUfchoft Jean $tep, $üvia), Slanaftr. 5

Selephon Selnau 10.13

Jede Dame Jeder Herr
trägt heute den gesetzl.
geschützten Armband-Notizblock

Pfiffikus".
Unentbehrlich für jedermann,
da täglich Notizen gemacht
werden müssen. Schönstes
Geschenk, praktisch und
billig. Echter Lederriemen,
versilb. Kapsel, vernickelte

Schnalle, auswechselbare
Blocks. Per Stück Fr. 3..
Porto extra. Res -Blocks 10
Cts. Schreiben Sieheute noch,

da Vorrat bald vergriffen.

Ölten, Postf. 15334.
(P. 3147 Lz.)

lüa$ ist der Trau erlaubt, wenn
It/tkt 9 «ctvrtdjtttHftCtt über üScfctt uni» Söcvbc«

>IV lIvUl betr »vau. «Don ftSt&e ettt¥ittfel#.
50, biê 60, Saufen*. ^Sretö &t. 2,50.

3ÏUS Deut Inhalt :
©er 23adifi(cb unb bie junge 2>ame. - Sohetferie
unb Slatjd). 2)te ©chanirjaftigheif unb bas 6inn=
liebe. ®er Srautftanb. 3>ie meiblidjcn 2ttt=

[priltfie. ®ie grau?nbeegung unb bie grauen»

reajtlciin. Sie 6d)ulb 6er fjrau unb ibr iöcaies
2$ed)f. - Hon ber männlichen 6ebnfu±f unb ben
roeiblichen 9üenfd)en. ÏBie bie firem n<S binbel
unb löft. - fflie fie fid) felber fiennl. <)3erfSn.
fidjlieit. ÎDie grofie grage. ®as elenbe 3d). -
Süutter fein.

3ïuê bem Urteil einer S?r«M im ©rötociäcr Wraucnfieim" .Sch
möditc baê SBttcfi in ïoufenbe tum Srn«cn= unb TOnbcficitbattbc lesen: »ie
äeferinnen ttierbcn oft erröten unb erbtûffeit, unb lieiff unb îolt tuirb cö tönen
werben ob ber seroalttscn SBeirfite etner für biete, »tele

Ja àarum

Nägeli: t?m. ick
versteh' eigentlich nicnt.
warum Sie meinem
Sreuncle ausgereck-
net cliesen X.. cliesen

totai unsânlgen Menscken.

vorgeschlagen
naben!

Mörgeli: Das wi» icn Innen verraten.

X. gent im Salle cles Engagements
aocn nocn Srauenseicl!

Nägeli: Ja. uncl

Mörgeii: Dann wircl encliicn mal in

Illrick eine Dreizimmerwohnung srei.

aus clie Ick sclion so lange warte -st
» »

Nägeii: Es ist ckaibe tür us em !Züri-
tram jetzt z'sakre!

Mörgeli: Glaub' es scko. wenn's e

cierewäg nobiig farbige Billett usegäno
mit ere Lanclckarte clrus! s-nw

Zum Io. Mail
«Unä dringt cler Sckweiz Enlsckeiäungsstunä'
Den Sieg cler Liga cler Nationen.
Nennt sicn ein Blalt cler Berner 5Zonsn

Von cla ab stolz: .Der Dölker-B unä" I

kl

Sei Kriegsgewinnlers
Kerr Manersokn. kennen Sie oen

Barbier oon Sevilla kann ick Iknen
empfeklen!-

Danke, nett von Iknen. ober ick

rasier' mick ja clock selbst!" -f.

Die clolorosus cleeorationis"
Sebr beäenklick trltt eine ln cler Elägenossen-

scbost wenig bekannt gewesen« nislaclie" parallel
zur Scblaskrankkeit aus. ole stck In kesligen Sckmer-
z«n In cisr Rnopslockgegenä" äußert. Das bis
jeht vorzugsweise verseuckte Gebiet liegt In äer
w«sil!cken Sckweiz. wäkrenä äer östllcks Teil äes
Lanäes nur von wenigen SSIIen betroffen wuräe.
Wlss-nsckastlick wlrä äiese Ersckelnung mit äem
Namen clolorosus äecorationis" dezelcbnet. Sein
Erreger wuckerte In vorkrleglicken 5ZeIien meist In
Staaten Imperialist! scken Gepräges. Ein kZeliserum
gegen äle neuerllcke InsekIIonssrsckelnung wlrä
zum Beispiel aus Paris bezogen In Packungen
von roten NIlterdSnäcben, Rommanäeurkreuzen
unä Grohkoräonen. E!ner unserer bekannten
Politiker fanä äiese Aliltelcken sogar aclor-able I Die
bekannteren Arzneien Selbstbewußtsein" unä
.Rückgrat- stnä wenig beliebt unä weräen nur In
Einzelfällen angewenäet. Das Säknleln äer Aus-
recbten wirä für ein lZräensgerickt" verkaust I

Denis

Interview in San Nemo
San Nemo, äen I. Nlal IS20.

Lieber Nebeispalter!
Sie können stck äenken. äasz Ick mir als voll-

»scker Seinscbmecker äle Geiegenkelt nickt ent-
geken »eh. äle ärei beäeutenästen Staatsmänner
Europas zu befragen, äle stck In San Nemo wie
In einem Kackbralen von SIeiscb. Brot unä Würze
zusammenfanäen. wobei lck unentsckleäen lassen

will, wer von äen Dreien äas Sieisck. wer äos
Brot unä wer äle Würze vorstellt.

Ick befragte zunäckfl alle ärei wegen Deutscklanä

unä alle ärei waren äarüber einig, nur wor
äle Art äes Ausärucks versckleäsn.

Lionä Georgs sagte : .Dam» Deutscklanä zokien
kann, muh man es kräftigen."

Nllllercmä meinte: .Dam!« Deutscklanä zokien
muß. musz man es sckwäcken."

NIM Kingegen ärückle stck so aus: .Damit
Deutscblanä zablen äarf, muß man ss als

glelckberecktlgt anerkennen."

Ick gab mlck natüriick mit äieser einsacken
Srage nlcbt zusrleäen unä stellte versängllckere.
Bei Lloyä George fragle Ick: Was kalten
Exzellenz von Sauerkraut mit Erbsendrei?"

Der große Wallsser scbmunzelle unä erwiäerte:
.Alan muß sür Speck äazu sorgen, äamit äle,
äle so gerne Sauerkraut essen, stck stärken können."

Ick verabsckleäete mick desrieäigenä, eilt«
sckne» zu AlMeranä. äem Ick äle Srage KInwars:
.Was meinen Exzellenz von äen Sonnenprotu-
deranzen?"

Wie «In eckler Diplomat dllckte Nlllleranä nack
einer ganz anäeren Seile, als er antwortete:
Nleln lieber «Unverstanä, äle Protuberanzen stnä
Ausstraklungen Innerer Kitze. So gebt's auck bei

uns, äarum straklen wlr aus: zunöckfl nack äem
Nlaln unä äann nack äer Nukr."

Dankenä verließ Ick äiesen Nenner seines
Lanäes unä begab mlck zu Nit». äem ick kurz
unä dllnälg äle PIstolensrage auf äie Brust rlcktete:
.Exzellenz, wle war es mit äer Einigkeit bei äer
Nonferenz bestellt?"

Kerr Nit» Iäckeite äle Antwort: .Kerr «Unverstanä.

sagen Sie mir zuvor einen Sah, In äem äas
Wort .Siume" ganz unverfângllck vorkommt."

Ick besann mlck einen Augenblick unä ver-
blläete äann äen Sah: .Auf äer Weiäe stekt äa»
BIek umelnanäer."

Sekr rlcktlg," erwiäerte tZerr Nit», seken
Sie, so stanäen wir auck, unä so iange es ge-
nügenä Sutler gibt, weräen wir aucb weiter so

steken bleiben. Aäälo!"

Ick empsaki mlck oerstänänisvoll, eilte in mein
kZolel. um äiesen teiegrapkiscken Berickt als Brief
an äsn Nebelspaiter abgeben zu lassen.

Sollten Sie aus äem Datum äieses Briefes
vielleicbt zu entnebmen sucken, äaß ja um äiese
!Z«It keiner äer ärei Staatsmänner mekr In San
Nemo anwesenä war, so kann ick Sie nur
beäauern, äenn äann vergessen Sie ganz, zu weicben
Romdinationen ein raffinierter, politlscber Bericbl-
erstatter stck aufzusckwlngen fäklg Ist. «Unä mit
äieser Raffinerie verbleibe Ick als Ikr steler

Trougott «Unverstanä.

örieskasten öer Nesaktioa
Cor» us em GberlanS. In

Nr. 051. NIorgenblatt äsr
N. 2. 2.. finäet stcb Im Seuilleton

äle Wort-Neuscnöpsung
Wolkenküke". 5Z!ek« man
äle relative k?öke äer Wolken
über Nleer In Belrackt. so
ärängt stck einem okne Weiteres

äis Ansickt auf. äaß
äiese .Woikenküke" ln Ikrer
Iugenä .Alpenkälber"
gewesen sein müssen.

k. l). In î. Bon äer Wiener Aluskete"
weräen solgenäe Aerse «Ines Alfons Pehoiä
abgefeuert :

Dann war ste wieäer viele Tage stumm
In einem steinernen Sick seibfl-Belauscken,
AIs ginge ste mil einem tiesen Rauscken
In Ikrem eigenen Gekirn Kerum.

Wie äie gute Iungsrau äos gemackt kat, wlrä
wokl In äsr Exoeällion zu erfakren ssln.

Mutzli. Der Srükling söräert. wie sckon ous
vorstekenäer Probe stcb ergibt, interessante Poeste-
dlllten an äen Tag. So las man In äer »lerarl-
scken Bsilage äsr bekanntlick In .sckwärzlickem
Gewanäe" ersckeinenäsn Neuen Iürcker
Nackrickten" Iehtkin solgenäe Gotlesgnoäen-Dicktsrel:

.Nun, o mensckiicke Natur,
In äem Sckiss äes Toäes sakre.
Denn äas RIrcbens-blss lst ja
Dieses Lebens Scbiss. äas wakre."

Auck von einem Geiflssbllh, äer in äen Röpsen
äer Straßenbabn -Rommisston .aufgestiht" war,
weiß äieses Blatt zu berickten. Wenn äieser
Berliner Jargon Im Nebeispalter" anzutreffen
gewesen wäre wie bälts äless 5ZürI-Tante über
unansiSnälge Deutscbiledelel gezettertl Daß Im
selben senegalnegersckwarzen Blatt (Nr. IIS) von
Srankfurt als äer Staät Sckoppenkauers" äle
Reäe Ist, wirä niemanä, solglick auck Sie nickt.
Wunäer nekmen, äa bekanntlick In klerikalen
Rreisen mekr Sckoppen - kZauer als Ankänger
Artkur Sckopenkauers zu stnäen stnä.

K. tN. ln R. Nein, äsr sranzöstscke Generalkonsul

In 5Zllrick keißt nickt Dr. Boomdacker,
sonäern ganz simpel RIsteikueber. wie ja auck äer
Berickterstatter äes Alatin" In San Remo stck

ganz dockemäszlg Sauerwein" nennt, wenn er
auck nickt aus Benälikon. wo äle süßen Trauben

dlüken, kommen wlrä. Einewäg alles Guts!
k. R. in H. Ein Besuck nack unserem Sreiburg.

von welcker Staät Iobn Ruskln sogt: ..Ville
l» plus pittoresque äe la Luisse" iobnt stck sckon
es gibt äort sogar nock Rurlosttäten. wie ein
ttätel cle ls, tête noire" unä eine l^ue äe rni-
serico-cle". äie man anäerswo alleräings vergeb-
»ck sucken würäs. Also bon plaisir I

H. M. In Z. Ob äer beliebte krafteiägenösstscke
Ausäruck Ebaid" mit Ckaimor" (kedräisck:
Esel) In gewisser verwanätsckastllcber Beziekung
stekt, vermögen wir Iknen nickt zu sagen. Da
müssen Sie einsn Gelekrten oäer äsn Psarrer
Run,» fragen.

ehristöffeli In R. Im Aargauer Dolksdlatt.
sür äessen Reäaktion ein vr. pkil." zelcknet. fanä
stck lehte Wocke solgenäe Neuigkeit: Die Sinanz-
Kraft unseres kleinen Lanäes. welckes äie
Sckweiz keißt. kat keute nock stck trefstick
bewöbrl." Ob äleser PKIlosopk jemals sckon In
Iürlck gewesen lst?

h. !N. In S. Ia. es gibt auck sogenannte
Sckweizer Sckriststeller", äie ein Drama Laäg
kZamiiton" sckreiben, es In Nürnberg aussübren
lassen unä odenärcln Siefan Markus beißen.

Druck unä Derlag!
MtiengeseUschast ?ean §rev, Zürich, DIanaflr. 6 7

Teiepkon Selnau 10. 12

scklltàn A->mksnrIHIc>»
ti-dllovlt ll-tirkillus".
vnentdebrlick kiir jedermann,
cls tiiglicb Notizen gemsckt

Qescbenk, prsktisck unci
billig. Lllbter I-ederriemen,
versiib. Kapsel, vernickelte

Scknâile, ausvecbseldgre
Llocks. per Stück kì Z.
Porto extra, kies -Llocks lv
Lts. Scbreiben Siebeute nock,

oiten, k-ostf. l5334.
<p. 3147 !.-.>

Aas ist üer frau erlaubt, ivenn
Slli» Ill^Sìlt^ Betrachtungen über Wesen und Werden
dlv Ilîtvl der Frau. Von Käthe Sturmfels.

3V. bis ««. Tausend. Preis Fr. 2.S0.

Aus dem Inhalt :
Der Backfisch und die junge Dame. - Koketterie
und Klatsch. Die Schanihastigkcit und das Sinnliche.

Der Brautstand. Die weibiichen An-
spriiche. Die Frauenbewegung und die Frauen¬

rechtlerin. Die Schuld der Frau und ihr ideales
Recht. ^ Vo» der männlichen Sehnjuti und den
weiblichen Menschen. Wie die Frau sich binde!
und löst. - Wie ste fich selber kennl. Person-
lichkeit. - Die große Frage. Das elende Ich. -
Mutter lein.

Aus dem Urteil einer Frau im Schweizer Frauenbeim" .Ach
möchte das Buch in Tausende von Frauen- und Mndchcnliaiide legen: die
Leserinnen werde» oft erröten und erblassen, und bei«! und kalt wird es «kmen
werden ob der gewaltigen Beichte einer für viele, viele

Zu beziehen durch R. Oschmann, Kreuzlingen 22.
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